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Das ſchöne Feſt
Von Marie Stahl

Rachdruck verboten

Der Mai iſt gekommen klang es im jauchzenden Chor aus
einem der kleinen Biergärten am Neckar in Heidelberg wo eine
Schar Studenten den Abſchiedskommers vor den Pfingſtferien
feierte Eine Waldmeiſterbowle prangte auf der Tafel mit Laub
und Pfingſtröschen umtränzt man tat der durſtigen re
die höchſte Ehre an und die Stimmung ſtieg mit dem brauſenden
Sarg hinauf zu Himmeshöhes

eich und warm lag die Nacht über den Blütenhängen am
ſanft gleitenden Fluß und traumhaft ragten die altersgrauen
Zinnen und Turmreſte der Schloßruine in Duft und Dämmer
der Land hinein

Ein rollender Salamander hatte eben nach Schluß des Liedes
ein Echo am W geweckt als der Senior des Kreiſes
Kramer ſich erhob und Sirentium es

Jch trink euch ein mollis ihr Brüder rief er mit er
geren Pokal auf ein fenchtfröhliches Wiederſehen nach dem

eſt Jhr ſollt mir der r nach Beſcheid tun und Jeder hatanzugeben wohin ihn die Re führt wo er das Sfingſt eſt feiern
wird Alſo Echtermann deginne

Der Angerufene tat kommentmäßig Beſcherd Ich mache eine
Rheinfahrt dis Vonn mit ein paar fidelen Brüdern wir gedenken
eine ſachgemäße Probe auf die beſten Jahrgänge anzuſtellen und
der Jungfer re unſere ergebenſte Reverenz abzuſtatten

Bravo empfiehl mich Jhrer Sagenhoheit von Heinrich Heines
Gnaden und ſie möchte mir doch um Gottes willen nicht meinen
trunkfeſteſten Burſchen in ihren Nixenſtrudel verlocken Nun
Maſſow an dir iſt die u

fahre nach Mecklenburg zu einem Erbonkel dem Majo
ratsherrn auf Hohenpolzin

Nicht minder anerkennenswert Erbonkel und Majorats
r immer Trumpf am Spieltiſch des Lebens Und du

rashoff
Grashoff wollte mit Verwandten eine Wanderung auf den

Brocken machen er bekam Grüße mit an die Ser hen auf dem
Tanzplatz doch nur an die jungen Der nächſte Rahnſtedt be
abſichtigte nach Wiesbaden zu den Feſtſpielen zu reiſen

Jch will zur ſchönen Frühlingszeit ins Land der Franken
fahren rief Wunzinger der aus Bayreuth ſtammteErler kündete eine Radfahrt durch den Schwarzwald an
Kampenberg aus der Schwerinduſtrie wurde im elterlichen
Palais in Düſſelvorf erwartet und Schlieper auf der väterlichen
Domäne im Hannoverſchen

Ganz zuletzt kam die Reihe an den a chs an Jochen
Rietz einen reichen Bauernſohn aus der Mark dem noch die
Knabenlocken die Stirn blond umgaben

Und du mein Sohn Benjamin wohin der Fahrt fragte derzärtlichen Klang in der Stimme
etwas r und unreifSewer v einem f engling ufLeere d und verträumt ne prachtvolle Mannesreife

verſpr
Nach Mückeberg bei Ruppin zu Muttern jauchzte er förmlich rung mit einem teahlenden a nderge

Das war unwiderſtehlich die ganze afelrunde brüllte vorLachen Aber Jochen lie ſich nichts 2Neqpen er lachte mit vor
Tr en heimzukommen Man tran zu und von allen

en er Tafel rig es Grüße Muttern grüße Muttern ſie
ſoll uns mehr von ihren Jungens ſchicken

Kramer gebot endli ilentium
Wir haben nun gehört wohin uns alle die Reiſe führt aufBergeshöhen an lachende Seen in den deutſchen Tann in ſtolze

Städte bis n ickeberg im märkiſchen Sand Am zweiten
Juni werden wir uns zur Antrittskneipe alle wieder hier zu
ſammenfinden und dann ſoll jeder wahr eitsgetreu erzählen und
Rechenſchaft ablegen wie er ſein Feſt

Lachende Stimmen wurden laut einige ſtimmten zu andere
ſprachen dagegen das z könne man doch nicht erzählen die
Kneiptafel ſei kein Beichtſtuhl Kramer dem der Maiwein heiße
lachende Augen gegeben riß ſich einen An mit einem großen
Türkiſen vom Finger und hielt ihn in der erhobenen Hand

Brüder dieſer Ring mit dem blauen Glücksſtein ſoll dem
jenigen gehören der das ſchönſte Feſt feiert Wir alle werden ab
timmen und die Majorität entſcheidet

r Jubel antwortete ihm der Ring wurde feierlich
deponiert und in Verwahrung genommen und dann ſtieg wieder
ein Lied Wohlauf no r den funkelnden Wein zum
Nachthimmel empor bis Sang und Klang und Jugendluft über
der ſchlafenden Stadt verhallten bis die Lichter erloſchen und nur
doch die dar Sterne im Neckar ſchwammen

Pünktlich am feſtgeſetzten Tage war die kleine Schar wieder
im Biergärtchen am Neckar beim ſchäumenden Naß verſammelt
und war es damals der Abſchied und das bevorſtehende Feſt ſo
erhete jetzt i ee und Begrüßungsfreude die Stimmung

achdem das erſte Lied geſtiegen So pünktlich zur Sekunde
iſt keine Uhr wohl ein wie ich zur Tafelrunde beim kühlen
kühlen Wein gebot Kramer Silentium und forderte auf zum
Kampf um den Ring

Wohlan Echtermann, wandte er ſich an ſeinen Leibburſchen
timme deine Leier zum Preiſe deiner Feſttage und laß uns

jören ob du den Ring verdienſt
er wird ja an Sängerkrieg im Biergärtel nach beriehmtem

Muſter warf Wunzinger ein
Kennt ihr den blauen Ritter in Aßmannshauſen begann

Echtermann über e S t ein roſiger verklärender Schim
mer lag der ſich auf der Naſeine ſchwimmenden Aeuglein gekochten Stachelbeeren glichen

h war dort und das ſegt alles

Bon un und deine Rheinfahrt Und die Jungfer Loreley und
onn

Jch pfeife auf die e im Rheine fließt nur Waſſer
aber im blauen Ritter zu en en fließt der lieblichſte
Wein der je gewachſen Jch ſage euch ein Weinchen und
eine blühende Linde vor dem blauen Ritter Samenduft und
Bienenſummen über einem und unten der glitzernde Fluß
und und Lindenwirtin du junge er ſümmte ein paar
Strophen der Melodie blieb in Aßmannshauſen

Schallendes Gelächter und Bravo Dann erzählte a
v die Ehre zum Pfingſtfeſt bei Jhren Hoheiten Her

zog und Herzogin Johann geladen ſein mit meinem Onkel
dem Majoratsherrn ron Hohenpolzin Das Sommerſchloß der
Hoheiten iſt nach dem Muſter von Trianon gebaut und wir
peiſten auf der Terraſſe unter einem Zeltda Zwei Muſik
apellen waren im Park verſteckt und ſpielten mit Echo ir

wurde der Vorzug zuteil Jhre Hoheit Prinzeſſin Armgard die
Oſtern erſt konfirmiert worden zur Tafel führen zu dürfen Sie
iſt eine Schönheit Später hatte ſie die Gnade mich e dem
gemeinſchaftlichen Deine durch den Park zu und
am Abend den erſten Walzer mit Der Tanzſaal

e zum Karmin vertiefte men

e

die

Erſcheint wöchentlich

iſt ein Muſterſtück des Rokoko er gab einen prachtvollen Rahmen
zu der glänzenden Geſellſchaft Die hohen Glasfenſter die bis
zum Boden gingen waren weit offen nach der Terraſſe und dem
Park mit der blauen Mondnacht und den Nachtigallen Es wird
mir ein unvergeßlicher Pfingſttag bleiben

Hoffen wir von Jhrer Hoheit dasſelbe Wenn Gunſt und
Ehren das Glück bedeuten dann wird unſer lieber Baron von
Maſſow wohl den Ring davontragen Nun weiter Grashoff
las hören rief Kramer

Grashoff hatte auf dem Brocken ſtark mit einem Kuſinchen ge
flirtet und am Pfingſtſonntag oben die Sonne aufgehen ſehen

Ich bin kein Dichter, verſicherte er aber es war einfach
koloſſal Erſt das Nebelmeer und plötzlich alles roſenrot bis der
goldene Sonnenwagen durchbrach Und unten die Frühlings
rn Pfingſtglocken Nie habe ich mich dem Himmel ſo nahe

gefühlt
Rahnſtedt hatte in Wiesbaden in Kunſtgenüſſen geſchwelgt

Wunzinger erzählte in ſeinem Dialekt eine lange Geſchichte in
der ſein Maßtrug ein Radi und eine Bierkellnerin die Haupt
rollen ſpielten

Erl der ein wirklicher angehender Dichter war phantaſierte
ein Märchen aus dem Schwarzwald Er hatte die Pfingſtnacht
im tiefen Tann unter freiem Himmel zugebracht und die Waldes
königin das ſilberfahle Einhorn zur Tränke reiten ſehen Der
alte Kobold der immer unter der Wurzel eines Eibenbaumes
hauſt und nur alle hundert Jahre um die Pfingſtzeit an die Ober
fläche kommt hatte ſich lange mit ihm unterhalten

W
t nan

Heldenopfer
Schön iſt s lorbeerbekränzt lächelnd hinabzugehn
Wenn der Freunde Geſang hallt im geſchmückten Sag
Und der blinkende Becher
Abſchiedwinkend die Runde mach

Groß iſt s treu bis zum Tod ehernem Pflichtgeſetz
Unerſchüttert zu ſtehn da ſchon der Boden wankt
Kühlen Blicks bis zum letzten
Atemzuge die Hand am Griff

Schöner größer allein einziger Süße voll
Jſt s zu ſterben für dich heiliges Vaterlan
Dir z weihen in reiner
Schale ſprudelnde Lebensſlut

Wenn in toſendem Kampf jauchzend der Jüngling ſtürmt
Bruſt an Bruſt mit dem Feind ringt der ergraute Mann
Flammt zum Himmel das Feuer
Urgewaltiger Liebesmacht

Fährt wie Donner und Sturm brauſend durch Stadt und Dorf
Schweißt zuſammen in eins Liebe und ManneszornDaß in Ehrkurcht ſich alles

Beugt der höchſten Gewalt der Welt

Nun ein hoher Altar ſtehſt du geliebles Land
Opferflammenumzückt herrlich im Brand der Schlacht
Du germaniſcher Völker
Heim und einziger Hort des Heils

ne ſchart ſich dein Volk heiliger Jnbrunſt voll
Prieſter Opfer zugleich um den geweihten Herd
Treu dem ehernen Eide
Der im Blute die Herzen band

Eh dich britiſcher Neid fränkiſche Rache trifft
Rußlands ſklaviſche Brut unter die Knute zwingt
Nimm den letzten der Männer
Führ uns alle zum Opfertod

Nimm auch Teuerſtes mich Achte nicht zu gering
Was das liebende Herz freudig dir bietet dar
Mehr zu geben vermag es
Nimmer ſieh doch es bringt ſich ſelbſt

A Kaſſau

Kampenberg ſchilderte eine Fahrt auf eigener Jacht um die
ſchottiſche Küſte und Schlieper war noch voll ſatten Behagens
von dem guten Leben auf der fetten väterlichen Domäne

Nach weiteren Reiſebeſchreibungen von denen jede den Genuß
von etwas Schönſtem und Sehenswerteſtem behauptete kam die
Reihe an Jochen Rietz Man ließ ihn zuerſt gar nicht zu Wortekommen von allen Seiten rief und fragte man nach Ruttern
Er aber ließ die Schar ruhig austoben er ſchien reifer ſelbſtſiche
rer geworden Jn ſeinen Augen War ein helles Leuchten als er
begann

Jch kann nicht erzählen von Bergen und Wäldern vonFürſtenſchlöſſern von Meer und Märchenfahrten aber ich gebe
die ganze Herrlichkeit der Welt nicht für unſer Dorf und das alte
Haus mit dem Walnußbaum vor der Tür unter dem man amdheeln ſitzt wenn die Arbeit ruht und die Knechte und

tägde auf der Dorſſtraße Arm in Arm gehen und ſingen Undam Pfingſttage bin ich mit Vater und Mutter durch hie Korn
elder gegangen meilenweit nichts als r kh frucht
chwerer Roggen und wir haben uns des Segens gefreut Und
dann ging s nach den Fohlenkoppeln mit der jungen Zucht
man kennt jedes Füllen und jedes Tier man hat Brot und
Zucker in der Taſche da kommen ſie h und reiden die
ſchönen klugen Köpfe an unſeren Schultern Und weit im Luch
ind die Weiden mit der großen Rinderherden ihr kennt das

uppiner Luch nicht Das iſt uferlos wie das Meer dis zumHorizont nichts als Wieſengras und wenn es blüht ſchimmert es

rötlich in der Abendſonne Wer im Luch groß geworden dem iſt
elt überall wo anders zu eng
ſſes der Bub macht n wenn s von em Quch

l

red daß man gleich mecht als Kuh oder s in Mückeberg zuWelt kommen ſa bemerkte Wunzinger 2 ſchwärmeriſch ver

drehtem Blick und alles bog ſich vor Lachen
Jochen reckte ſich auf fröhlich einſtimmend und unbeirrt über

legen Ein heißes ſtolzes Glück flammte über ſein Antlitz
Ja wenn ich nicht Jochen Rietz wäre dann vielleicht

Bruder Wunzinger Aber laß dir erzählen hinter dem alten
Haus iſt ein Garten grünverwachſen und ſchattenkühl wo die
Obſtbäume im Herbſt ſich biegen unter ihrer Laſt und altmodiſche
Blumen ſtehen Sonnenblumen Malven Kaiſerkronen Jenti
folien und Ritterſporn Und daneben iſt wieder ſolch ein Garten
mit einem Lattenzaun dazwiſchen Man r am Zaun und war
tet bis drüben ein brauner Mädchenkop den Himheer
büſchen auftaucht dann iſt man mit einem Satz drüben Sie
war noch ein Kind als man ſich das letzte Mal geſehen jetzt
iſt ſie hochgewachſen und trägt den Zopf wie eine Krone über der

tirn Am Pfingſtmorgen lief ſie mir davon und ich mußte ſie
haſchen Unter dem Goldreinettenbaum ja da war es
wo ich ſie mir einfing da gaben wir uns den erſten Kuß
und alle Glocken im weiten Land fingen an S äuten

Schallendes Halloh Bravo und Beifall Dein t der RingJochen Rietz mein Leibfuchs ich glaube wir ſind alle einig daß
du von uns allen die höchſte Glücksſtunde erlebteſt rief Kramer
und es war niemand der Widerſpruch erhod

Pfingſtzauber
Von F W Horſt

RNachdruck verboten

Wie die LOſtern abgeſehen von ihrer hauptſächlichſten derreligiöſen Bedeutung das Feſt der aus langem Rat er

wachenden Natur iſt ſo feiern wir zu Pfingſten deren völliges
Wiedererwachtſein Baum und Strau rangen im üppigen
Laubſchmuck bunte Blumen überſäen Wieſen und Gärten derVöglein Lied ertönt in vielrauſendſtimmigem S in Feld und
Hain und goldig überſtrahlt die Sonne unſere Erde er e
ſich nicht der vorſommerlichen Pracht wer P wenn vielleicht
auch nur für kurze Zeit nicht den trüben Gedanken die ſeinen
Tagen den Frohſinn und ſeinen Nächten den Schlaf rauben denAbſchied angeſichts all des Schönen und Herrlichen das der
Schöpfer da draußen allen ſeinen Kindern gleichſam beſchert

Nun liegſt du erſchloſſen
Jn Gleis und Zier
Von Licht übergoſſen
Vie ein Wunder vor mir

ſingt einer unſerer modernen Dichter Hermann Haſſe vom
Frühling nicht jenem in dem man bei ſchmelzendem Eis und

u h von ireth n blauenüften von Duft und Vogelſang erſt n räumt ſondern vondem n Lenz deſſen Zaubertraft unſere rin ſchon zur

enzeszauber ne erEs iſt ein müßiger Zufall der das letztere Wort hat entſtehen
laſſen aus den Wundern der verjüngten Natur haben Dich
tung und Sache es geſchöpft z der Volksſage aller Nationen
finden wir dies beſtätigt durch anmutige Märchen Allegorien
und ſymboliſche Bräuche

Ein vornehmer Jüngling ſo erzählt uns eine finniſche
Sage aus ſchon chriſtlicher Zeit liebte ein Mädchen aus dem
Volke aber ſeine ſtolzen Eltern die ſich eine adlige Schwiegertochter wünſchten ſchickten den Sohn weit t übers Meer da
mit er ſeine Erwählte vergeſſen ſollte Scheidend gab Dyrke
ſo hieß der Liebende ſeiner Aila einen dürren Zweig mit der
Vitte ihn vor ihrem Hauſe in die Erde zu pflanzen Jch werde
dir ewig treu bleiben ſprach er aber ich kann in derFerne ſterben oder durch allerhand Widerwärtigkeiten feſtgehalten
werden wenn der Zweig tot bleibt kehre ich nie wieder aber
wenn er ausſchlägt und blüht ſo ſei dir das ein Zeichen daß
wir bald vereint ſein werden Die ſchöne Alla tat nach des Ge
liebten Gebot aber ſo ſorgſam ſie auch das Reis goß ſo blieb
es doch dürr Da eines Morgens im Frühling der in jenem
kalten nordiſchen Lande ſpäter eintritt als in unſerem e e
Vaterlande ſah ſie ihren Augen nicht trauend ihren Zweig der
am Tage zuvor noch totem geglichen hatte über und über
mit friſchen Blättern und roſenroten Blüten bedeckt Jm ſelben
Augenblick hörte ſie vom nahen Städtchen her die Glocken zum
Pfingſtgottesdienſt rufen d wußte ſie der Pfingſtzauber el
das Wunder vollbracht und ihr Geliebter würde wiederkehren
Getröſteten jubelnden Herzens harrte ſie nunmehr ſeiner Heim
kunft und als ein Jahr um war und ſie wieder einmal vor ihrem
inzwiſchen zum Buſch gewordenen Reis ſtand erblickte ſie aufdem Meer an deſſen Ufer ihre Hütte et ein Schiff mit weißem
Segel ihres Dyrke Schiff Noch ſelbigen Tages r à in
ſeinen Armen und wenige Wochen ſpäter war ſie ſein glückliches
Weib denn ſeine Eltern die in dem Wachſen des Zweiges ein
Zeichen geſehen daß der Himmel ſelbſt den Bund wollte hatten
ſich nicht länger der Verbindung der Liebenden widerſetzt So
hatte ger Pfingſtzauber der beiden Liebe und Treue ihren Lohn
gebracht

Doch er ſoll auch Kranken die Geſundheit wiederſchaffen und
Tote zum Leben erwecken können Davon berichten zwei andere
Sagen deren eine im ſüdlichen Jtalien ſpielt

ort lag in alten Zeiten ein Mann aus Ja m Ge
a

ſchlecht ſeit Jahren ſiech darnieder und als das Pfingſtfeſt wie
der einmal erſchienen war meinten die Aerzte daß er es nicht
überleben würde Schon ſtanden ſeine Verwandten die auf ſein
reiches Erbe ten heuchleriſche Tränen weinend aber dabei
ungeduldig auf ſeinen letzten Atemzug wartend an ſeinem Bettals eine weiße Taube an ſein ne flog Unter dem Anprall
öffnete es ſich und der Vogel eitet von hellem Sonnenlicht
das ihn wie ein Glorienſchein umgab und eingehüllt in Wolkenvon Blumenduft ſchwebte auf das Lager des Kranken zu und

et entwich r Freie ſeine reände n m Herzog ausg aus mmer adas blendende Sonnenlicht und den Frühlingsduft nicht ertr

konnte und der ſieche Mann ſtand von ſeinem Bett auf ger
du den Pfin uber

i e andere Sage die vorhin erwähnt wu t ihren Schauplatz im heiligen z Paläſtina Eine nen See war
der zärtlich geliebte Gatte re und da man gerade Pfing

ſten feierte ſie i r u ſſeraus e des nkommen nach des Toren wolltadie Kinder aber ins Freie und die Blumen gewahrten die an ihrem Wege bl e
langen widerſtehen davon welche u e Da elten ſie
b o lange auf daß die Mutter ängſtlich wurde und ihnen eine

e Dienerin nachſchickte Aber konnte ſie die
Kleinan nicht findan Jhr Suchen nach e iedoch bie
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bers wo dieſem von einem nzum Jordan und e des frommen Brauches er und nimmer die kraſſen enſätze Böcklinſcher Farbendichtung loſen Gattin und ihres Liebhaet ahl vie Veſtetbenen i en heiligen Waſſer Sie gebt es ebenſo weni es die raffaeliſchen Madonnen je Leoparden die Beine ange reſſen werden und ine an
R l und Vöcklin nd es durch deren Brille der ſchob ſich die eigenartigſte Zeremonie die diern ſe ſie de de n e die e hen W KSmalmenſa Slallen ſehen n fü W wohl auch ſieht ſie ſind wohl aufzuweiſen hat der del Carro die Exploſion desl Den r trog ſie es dank denen ich eine heilige Angſt vor Jtalien dele und denen Wagens

v x r an neben hen ihren Gatten e ich angenehme Enkan ung verdankle us r zu Flor R r e
merniden Mu an Bahre die Händchen mit welken Blu t e r kann weniger dafür als der Deutſche Wir taube mit einer brennenden Rakete z

ennen Ra
inimen den toten Mann mit dem Jowdan gel zumeiſt nur aus eben jenen füßlichen könventio Aufbau hinbugſiert wo an einer Zündſchnur ewaſſer Kleinen ihm ihre Blüten auf nellen on r er von ſeinen Sie bunt und ge keten igt e die nun 37 n re bie ſt wirr

zie Bruſt die von der e en erfriſcht aufrichteten Und da ſchmacklos antuſchen ließ Faſt wird darüber vergeſſen daß er die Zu wie keit 7 n eht denn davon hängt es
Wunder öffnete der Tote die Augen und ſpr mit kräf auch Porträts z von einer Stärke einer rakteriſtit größter ä e z3 ies glatt a e der ein ars ſeiniger Stime mit den Er lebte ind war geſun ünd einer Farben Sönheit wie man ſie nur in Florenz würdigen ab ob n De e Jahr euem Munde di um dieDoch wie ge nur Sagen e vom n kann Grimm t ihm einmal nach daß er in ſeinen Werken wird und a auerr ſteben mit off vie Produttenbörſe hiervon

ſondern auch allerhand Bräuche haben ihn zum Jnhalt
a aufs genaueſte den Durchſchnittsmaße des menſchlichen See hen Vermutlich wird au

e e le e e n e e elanzen die ein e p vor ngſten dies ine nieW üſſelblumenſtauden in den vier h ein Lob war heut iſt es ziemit der t or Sie werden aber wohlweislich vor der Eniſendung d ver ab

wurf nWe dir b t werden ka geſpannte e n wird ihr Wun u un in z n r n Sſehren v war Tüerdi ein ſehr Die Zeremonie e e h ehe 7 v der r
S P e eit de eine d c Be i vie n dieſen an Raffael das Tririale da n r er in a Tunleugbar die Literatur an Böcklin te nach un ſtaſ a be e Cbeaertrne Pen s de und i e g r r deſſen Buntheit künſtleriſche Höhe g a in Vrant un Wenn die heiligeKirchen zum i wird mit Schlüſſel wäre Bei Raffael war das Triviale ein Nebenklang den er dann m paar Szenen vom rrege
hlumen Sterblichen ſich offendaren vielleicht verloren wenn 3 r per gelebt vielleicht auch ge laß n e Wie ein graues Alter

e ſteigert denn es e äh z u Leute die gerade d a Ausgabe von 15 mes reichin t es a in iſt aber iteratur Hauptſache be ich ufhet wer i i e tereſſantenen im gen Tanz r und darum muß er verurteilt werden r Es t entſchieden ſehr vielagt Karl Spitteler von ihnen in einem ſeiner S och ich denke an Italien gur en wie es wirklich i venn wehen wem Da überAnblick ne Glück und wenn ſie eine ihrer Blüten oder n und r wie jene es Krr u Je Morgen en e in e dem Pincio und
riederfallen aſſen und ein Armer ſie findet und daru ie dem Kunſthſſtoriter von See dern e ehe de Frühnebel über der ewigen Stadta l de Den des Wnher heſgieht m der Kinde e geh Mietber W ellen h vie ſ auf der Kuppel St Veiers biigge und donte
wehen reinen e blüht Was unſere Künſtler da ſollten wenn ſie Oſterglocen von allen Türmen ruHerzens ſeinLitauen grhe es u eine Pfingſtfrau die auf den Feldern Muſeen genügend beſehen hatten iſt mir nicht recht ule den Gärten der Villo Borgheſe blühten die die
imherwanvdelt und den erſcheint Den guten Men Wwor Eigentlich i o eine Stadt die traurig 8 t wie alle v ad n Glycinien dufteten und unter meinen Füßen e
hen lächelt ſt zu die a e n S mit ſich tragen die auf eine große u Jangenheit zurückblicken und nicht mehr lingsgrüne Raſenönnen j Wegen Blick s gru er ſie zwin ihr t We e waren wie Selgs veretrübt und Venedig Einevoll iſt von heihen Dingen die geſchaffen worden o e ich den Oſtermorgen inmitten der herrlichen Natur

Gerbrechen vergangenen unten die Gläubigen auf den kalten Flieſen der Domen Pingſttu 7 r 3 atte en w Leben hat ſie Der Fremde Wenn w et dienten dem ſie hier die prächtigſten Häuſer der
auMach de r n der Ernt e hat nis m nen e in Arſtor Linie der Engländer und zu Oſtern aller S ver e vor tauſend en

e e n i e en a e nicht Schwalbengleich das Frühjahr kündend zogen ſie in Scharen en t e ver er Sie alles dae ere ten exſ hinjort m t n Mann s ierten ſie den Lungarno hinunter mutig die Perſönlichteit das enſchen die wir verſtehen ein Land das jer iſt und das wir
efundenes Freſſen erch kennenlernen müſſen um es zu beſitzen

Das iſt eine der glücklichen dieſes Krieges
daß wir jetzt wiſſen und danach handeln werden

ſie geſchaut fand man am nächſten Morgen der Sprache beraubt Wollhemd zur Schau tr a Das war eina We wen Pflugſtfran en e ſtumm ür den Florentiner zu e ererbten Eigenſchaften J e

emacht mit er nicht len konnte was er geſehen Und ch lieblos zu mokieren e haben eine unausſtehliche t undLa Tihne i elen die Ernten un ad aus Die a eiſe en des z en tt wergeſhtag non c cecceeDorfbewohner a in lich nicht auf rgaben aufs Armen prüfend zu erwarten und zu bgeh zu tragen e i n b gra ſhenlten Jene waren es denen ich floh vor denen ich mich Oſtern r
e ſie arg r maß den Armen wodurch die Pfingſtfrau ver in die Berge rin an einen Ort den der Bädecker nur ver Prei Rätſe löhnt wurde Fuuch von den Feldern nahm ächtlich un im t arg erwähnt und ihnen verdankte ich ſo

Ein ſinniger Brend der endete h in Tirol und Siebenbürgen ohne daß ſie es gewollt ſchöne Tage inmitten der Natur V S
zu Hauſe iſt beſteht darin am zweiten Pfinglteiertage nach Was gibt es hier für beſondere Menſchen Sita meine kleine
Sennenuntergang zwei gefangenen eln die Freiheit zu ſchen Freundin vom Fenſter gegenüber hatte ſchon Michel Angelo zu Ge tken Von e langen Zug der Dörfler gefoigt ſchreitet ein einer Madonna geſeſſen die unvollendet und wohl gerade darum genſatzRätſe
alter Mann r dem Käfſig in dem ſich die Tierchen befinden entzückend in Bargello neben dem kleinen David hängt zu Zu nachfolgenden Wörtern ſind die Gegenſätze zu G Sind dieſ
aufs Feld wo man die Tür ihres Gefängniſſes öffnet Aus ihrem dem der Junge dort mit ſeinen geſchmeidigen katzenartigen z richtig gefunden ſo benennen die Anfangsbuchſtaben ver Worte einen indiſche

Flug und beſonders dem Umſtand ob je leich vonein wegungen Modell geſtanden haben könnte Er ſtecte r Fluß Kleinander trennen oder in der Je Ferne wieder einen zieht man aller voll von Begeiſterun r r und gröhlte den ganzen S ung
hand prophetiſche Schlü die en von der großen Sch enghaſi ein Lied das ſtark nSo hat wie man vnoſge über in gar mancherlei Eigengewächs klang Und Du ena die dicke Wirtin die mir t
Geſtalt ſeinen Nieder 4 der Sage und im Herzen des Vol Meine Meneſtra kochte mit Pfeffer und Zwiebeln und tränend We
kes ge Vielle ein Forſcher der es für der Mühe vor Fettau ſo gut meinte ſie es ſo ſchlecht wurde mir Weißwert ſzu der Sache nachzugehen dabei noch manchem Jnter davon Sie war kg Mittelſtück zwiſche rau Marthe und der

ſſanten auf die Spur kommen Mee aus dem aſt und ein gel ater ſaß ihr fett undknurrend immer le Schulter räßliche Sachen hatte ſie in
ihrem Laden Schinken die nach Petroleum rochen Stockfiſche dieFrühling in Jtalien lockend an der Tür mit Kichererbſen zuſammen wäſſerten und

noblauch ſo viel das Herz begehrteVon Knoblauch 1 das H v hrtJ v Bülow er Schuſter ein Mann von altener eGesſ gegenüber wohnte
Rachdruck verboten iſſenhaftigkeit ich beobachtete ihn dabei wie er mit erſtauwie ein Märchen aus uralten Zeiten daß es ein Jtalien s langer friſche Sohle andächtig ableckte ohne daß

ben alt e Staunen wallfahrteten wo wir es mir gelan Zweck zu ergr
r iſterung Schrecklich Shandgreiflich ſind dieſe Wilden in allen Dingen

n dieſen kalten ſonnigen Frühlingstagen ſteigt die Er Am Gründonnerstag ging ich in die Kirche da lag im Halbnnerung rn ſtark herauf wenn die Sonne anſen vergeblich dunkel eine Chriſtusgeſtalt nur mit dem Lendentu re

erſucht das ſtarre Land zu erwärmen Dann denken wir be und in natürlichen Farben angemalt lebensgroß aber r
zehrlich an des Südens ſagenbaſte Wärme und vergeſſen daß hoch aufgebahrt ſondern auf einem ganz begöä i
iuch ſie meiſt zu den ſchönen Einbildungen gehört Es iſt näm die Andächtigen kamen heran berührten ſie mit ihrenlich eine jener angenehmen Uebertreibungen eeiſenden Publi z Weihe a ſchritten weiter An der anderen Seite ſtand

kums zu behaupten der Süden ſei warm Jch habe nie ſo ſchon die Madonna in Trauerkleidung für den morgenden Tag
gefroren wie in r zu e wo bei uns ſchon die t mit einer Reißzwecke war ihr ein Tränentuch an der ſonſt ſog
Spaziergänge gemach und und Ströme von nenden Hand eſtigtbefreit ſind Daß e er e in den Banden des feſten A Würde ein Maler die W e wie ſie dieſe
atzuſtandes ne e unverſtändlich ſie müßten es e ktage bruchten man würde ihn ollhaus ſperren Einn wenn ße ha als ich damals Die Italiener eer von Blut umfloß die Berge hinter Florenz überflutete dieaben ein ſehr t ittel gegen die Kälte ſie ſtreiten ſie Wolken und ſtrahlte von ihnen zurück ſo daß die hohen Marmor

ab und kaufen ſich klei genannt Scaldinas die ſie mit e von Carrara ausſahen wie aus Glas die Sonne dieHolzkohle füllen und ſich den Magen ſetzen Stemmen ſie Hinter ihnen verſchwunden war Wir ſie rot zu durchgtühendann die Füße gegen e e Want und den Rücken gegen es war nicht jenes Goldrot des Alpenglühens das auch nur von
einen iel dann allerdings können ſie den Moment ab den Weſtabhängen herunterſtrahlt es war ein violettrot wie eines
warten wo uns Betit gehen Dieſes pflegt der einzige ge Biſchofs Mantel unheimlich unwahrſchenlich kaum ſchön zu wähheizte e im in Man hat kleine Vogelkäfige in j Nennen Aufbſang des Preisrätſels aus Ur 19
die man die mit Glut n Scaldinas hängt und ſie unter Nachher ſtand der Mond mit ſeinem kalten Licht am Himmel Auflöſung des BilderNätfels
die Bettdecke ſchiebt ſo hell leuchtet er hier daß die Gegenſtände ihre Farbe ehalten sDer Fluch des Landes iſt n Reis m an Marmor Wer und die Schatten nicht tiefſchwarz werden er wird rot Der Feige droht nur wenn er ſtärker iſt
würde in unſerem z imarmeg den Gedanken kommen wenn er zum Meer e oninkt und glüht gleich einer Goldorange TFußböden es ſei denn in Wa anren aus Stein zu machen durs den Morgennebel Auflöſung des e
und ſelbſt die verſchwiegenſten Gelegenheiten in carrariſchem Mar elten ſehnte ich den Morgen ſo herbei und deshalb ſah ich Sand Wand
mor herzuſtellen Es dies gewiß ein Zeichen für das monu den Mord ſo rot als an dieſen toskaniſchen Lagern die ſiementale Empfinden des italieniſchen Volkes aber zu für die hohnvoll Betten nennen Fromm tragen ſie an Kopf und Fuß en ſandten rechtgeitig
Zrweſenßeit jeden Sinnes für n ütuchteit der ſel urch die j ende ein Madonnenbild um einen Pfoſten einen Roſenkranz und Hans Stüwe H Sachfſe e hen Walter Sühne Lauov
Bereitſtellung wohlangepaßter Strohkränze nicht vorgetäuſcht wer rechts und links ein Wei waſſerbecken aber ſie ſelbſt nd eine geft Karl Brandt Magdeburg Werner u Heinz Hoppe Franden kann Stätte der Buße und der Entſagung Zwei Se die ich in Ver laß Bern Elſe Keller Gertrud Hahndorf Markus t VBnerto

Des Südens fehlende u iſt ca die einzige Fabel die dacht hatte mit Marmorſplittern gefüllt e ſein Romeg meine Wet ter Becker Johannes Wieſe Fritz und Kurt W
von Jtalien berichtet wird r ch dort vergeblich nach Wirtstochter behauptete zwar es wäre De h aber ihr BruFreitter Alfred Karſch Guſtav Grunice Lina Hauch MartRäubern umgeſehen ſie ſelbſt in leinſt en v des beſchwin der war Bildhauer und machte gräßliche Spitzenmuſter in Mar Richter Marie Müller Roſa Trebeſius Reinhold n
delnden Kellners wie er uns in aller Herren Länder begegnen Morg die alte Engländerinnen begeiſterten durch ein mit g Horn Hugo Rürnberger Frans Huber WMüllera nicht r Umſonſt ſuchte ich nach den raffaeliti Stacheldraht gefülltes Kiſſen zu einer Einheit verbunden und P Schlicht Edmund Zuchold Gertrud Kretzmann Voigat

n Madonnen und v Delternd nen Jünglingen die nach darüber eine fadenſcheinige Matratze für das Haupt ein Säckchen Hermann u Lonny Brauer Margarete Miska Berta RennerW Berichten M in Sild und Wort den Boden Italiens bevölkern mit Wollappen gefüllt gegen das die Holzkopfgeſtelle der alten Charlotte Hebell Käthe Tanneberg Willi Schmeißer Fran SEltſe
ollen Jch nd n auf dem Lande nen Agre nicht Aegypter Daunentiſſen waren Erſt als i taelie fünf r Schröter Käthe Vieweg Gertrud Koch Ella Thielecke Friedrich
inſympathi e et e en dig wie von auf den Bergen ehe ſchlief ich ſogar auf dieſen aber Sartmann Frau Maria St e Ulrich u Waldemar be
donatello gene v und en als hätten die zuvor war ich ve die Hilfe aller der Heiligen anzurufen die
Nuattrocentiſten ictt r und ſie zu Verbilt en mein Zimmer beſten ken e ren nen h ä

Dieſe Künſtler die Land und Leute ſo e Karfreitag war ein vergnüglicher Tag für die Bevölkerung Elli Hartwig Reinsdorf L Meuſel Helene eehen wie es wi 3 und ugt groß und meines Dörfchens Erſtens war ein Ortsbewohner ſo nett ge el e Trautmann Johanna Ludwig Olga
den Arno wanderte ich damals hinauſ hinaus aus den Pal weſen zu ſterhen und wurde begraben Ein Haufen Kerls mit Langrode Maria Müller Jlſe Schwarze rig le
ie noch und in kalten gewaltigen Maſſen brenrenden Fackein die Köpfe ſchwarz vermummt wie die S Krajewski Emil reiber Helmut i a
en kleinen be Sterblichen bedrücken wie die Alten ſie richt n und begleiteten den Sarg erſt zur Kirche und dann J Martin Paul Keitel Frau Hedwig a rgewollt Da kommt die Zardihaſt der Primitiven Jn feinem zum in Jahannes Hertz Wolfgang BeSilbergrau die Oelbäume h trum sllen mit e wir als Kinder uns um den toten Kangrienvogel tröſce Se da er Scha Musketier Heini r
Hrem wirren und der lanzettförmigen Blättern ſo a ten indem wir ihn begruben ſo wird auch d roßen Kin Gerhart Runte Alma d Jungmann Hans Keller
miders wie man ſie als Kind dern der Tod zum Gegenſtand dauernden Es Snet ſie u V di Küraſſier Gottfried el Zt 9 Sgemalt In ſa keimt hier zu die sagt vor anderen Sterblichen aus wenn ſie einen Toten zu beklagen ges E lſe Röhr Otto Schäfer The eo e
während dort er h inder mit a Se haben und den das Erſte was mir Se A J n Rurotf Wagner Zavppenrn dazwi den ziehen der dem Samenkorn den teilten Rhend wanderte auch Romea zu S Willi Bennema
oden bereitet mia morta auf den nahen Campo Santo mit einem ichen an a ſche M War u eHin und wieder ragt aus d beſcheidenen Grau Berre hen a ſie jedesmal v herzeigte t r i re e Stück J

ne ſchwarze Zypreſſe nfanal der Straßen waren i umigiert und die zur ax Wilke Diemits l a Karl WilbIch kam an einer d ar de e h S n der ſich ihrem Ende nahenden Faſtenzeit dririic an Schüler
ſinauf hatte man J zie ler Zweig ige r n blutete der eſonders die zit en Oſterlämmer d t Preis erhielt Hans Stüwe und ewarStamm aus einer Be agend war die mit hunen Papiereit lumen gefü An um in ſchlagen Schwat Sagenſt weitum mit ea Dufte de Spenben Lebensbaumes ge r ſen e T iert 2 ienen i ne zu e Rätſells müff Galn
vü nun er Moment gekommen wo ihrer an ellöfungen en wenn tigkeit habener leuch er einen die Decke in Floren ge r Setnn dienet könnten ſolken bis ens Donnerstags mittag in Haupt
iner Rot em und Schwarz genau ſo keck wie Am ſtillen Sonnabend war mir etwas entgangen aber dank haſteſten abgegeben ſein die Aufſchrift Rätel ung tragen
s dereinſt die Quattrocentiſten begeiſtert Aber nirgendswo finde der vorzüglichen Erfindung der Kinos hatte ich meinen Verluſt e nd mit genauer Adreſſe verſehen ſein auch emp fiehlt
3 das Blaubunt der bekannten italieniſchen er das ſeit wieder einbringen können Zwiſchen einen Film Moritzchen das Alter des Einſender damit wir bei der Jſoethes Zeiten unweigerlich jede beſſere ſchmnſkt vie Zahnweh und einen anderen eiten en gen der Vreiſe die i er en S Wert
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